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Jahresbericht
über die

Witwen- und Waisenstiftung
für die

Geistlichkeit und höhere Lehrerschaft
des Kantons Zürich

pro 1882.

Im Jahr 1882 gingen an Prämien ein für 196 Geistliche
und 130 höhere Lehrer, zusammen 326 Mitglieder zu Fr. 38

Fr. 12,388.
Es starben 7 Mitglieder oder 2,14°/0 und zwar 6 Geistliche

3,06% der Geistlichen und 1 Lehrer 0,77°/0 der
Lehrer an den höhern Lehranstalten, nämlich

Ohne Witwen und rentenberechtigte Kinder:
Geistliche :

1. Schweizer, Hrch., in Rüti Nr. 132, starb 23. Febr. 1882.
2. Meier, Felix, in Töss „ 244, „ 18. April 1882

3. Waser, Joh., in Enge „ 161, „ 31. Okt. „
Lehrer :

1. Zangger, Iis. It., in Zürich „ 72, „ 6. März „
Mit Witwen oder rentenberechtigten Kindern:

Geistliche : Witwe Polize Eink -
J. alt. A. summe

Nr. Starb den Fr.
1. Walder, C. II.,

in Benken, 159, 20. März 1882, 61, 903, 1920. —
2. Schmid, J. J.,

in Winterthur 124, 27. April 1882, 52, 917, 2520. —
3. Schmid, Jakob,

in Laufen 300, 13. Aug. 1882, 27. 914, 3460,-
Lelirer : Keine.

Total der Einkaufssumme Fr. 7900.—



Das 2. Rechnungsjahr im V. Quinquennium

mit einer Prämieneinnahme von Fr. 12388. —
und einer Ausgabe von „ 7900. —

zeigt für sich einen Vorschlag von 4488. —
Das erste Rechnungsjahr hatte einen

solchen von „ 2721. 35

Für die 2 ersten Rechnungsjahre ergibt
sich somit ein Vorschlag von .."... „ 7209. 35

Durch Wiederverehlichung der Lehrerswitw e A. M. Walter,

geh. Hofmann, Police A. 721, sind von der im IV.
Quinquennium verrechneten Einkaufssumme von Fr. 3340 nach

Abzug von Fr. 800. — bezogener Renten Fr. 2540. — rückfällig

geworden. Da das IV. Quinquennium keinen Rückschlag
ergab, so kommen von dieser Summe zu

2/3 dem Ilülfsfonds der Stiftung mit Fr. 1093. 35

V3 der Rentenanstalt 846. 65

Fr. 2540. —
Der Hiilfsfond betrug am 31. Dez. 1881 Fr. 16,714. 20

Dazu kommt als Einnahme
Dez. 31. die Rückfallsquote der wiedervereh-

lichten Witwe A. M. Walter 1,693. 35
Dez. 31. Jahreszins des Saldos von 1881 zu 4",0 668. 57

Fr. 19,076, 12

Ausgaben keine.
Der Hülfsfond zeigt somit auf 31. Dez.

1882 einen Saldo von Fi'. 19,076. 1*2

Zürich, den 31. Dezember 1882.

Samens der Schweizerischen Iientenanstcdt:
Der Direktor: (sig). Widnier.

Für richtige Abschrift:
Sekretär C. Grob.
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